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Bestreben ist es, der Führung reiner Na-
turprodukte gewissenhafte Aufmerksam-
keit zu zollen und hierzu ein volles, fach-
männisches Können einzusetzen. Im In-
teresse der gesamten Kundschaft wün-
sehen auch wir zu diesem Dienst am Kun-

den viel Freude und ein volles Gelingen.
Dazu sollen auch die Vogel-Produkte ver-
helfen, da sie besonderer Beachtung un-
terstellt sind, um immer in guter, frischer
Qualität im Reformhaus Merz, Sattel-

gasse 3, am Marktplatz erhältlich sind.

Aus dem Leserkreis

Erfahrung mit Vinca minor
Da wir uns im Leserkreis nach weiteren
Erfahrungen mit Vinca minor, dem be-
scheidenen Immergrün, erkundigt haben,
berichtete uns Frau A. aus W. über einen
diesbezüglichen Erfolg bei ihrer Tochter.
Sie schreibt: «Als unsere jüngste Tochter
die Mittelschule besuchte, musste ich sie

wochenlang jeden Morgen mit einer er-
höhten Temperatur von 37,5 bis 37,8
weggehen lassen. Dass uns dies Sorgen be-

reitete, ist begreiflich. Wohl sah ich auf
den Mandeln des Kindes Eiterpunkte,
aber eine Absenz in der Schule wäre nicht
möglich gewesen. Das ganze Schuljahr
hätte wiederholt werden müssen. Ver-
zweifelt suchte ich im Buch von Pfarrer
Künzle nach einem nützlichen Wink. Dort
hiess es, Immergrün sei gut gegen Angina.
Sofort brühte ich einen solchen Tee. Um
ihm Geschmack zu verleihen, fügte ich
ein wenig Salbei hinzu. Das Wunder ge-
schah, denn schon nach zwei, drei Spü-
lungen war die Temperatur des Kindes
normal, und nach kurzer Zeit waren auch
die Mandeln sauber. Schon vielen Bekann-
ten haben wir dieses Heilmittel empfoh-
len, und sie wandten es ebenfalls mit Er-
folg an.»
Es ist interessant, wie vielseitig gewisse
Pflanzen oft zu wirken vermögen. Jeden-
falls war auch der Salbei bei diesem Er-
folg mitbeteiligt. Früher, als man von
chemischen Mitteln noch keine Ahnung
hatte, war man auf die Erfahrung mit
Pflanzenmitteln angewiesen. Dieses Er-
fahrungsgut zur hilfreichen, risikolosen
Krankenpflege jener Tage sollte aber auch
heute nicht in Vergessenheit geraten und
verlorengehen, denn noch immer bieten
uns die Pflanzenmittel ihre Hilfe freigebig
dar.

Hilfreiches Symphosan
Im März ging folgender Bericht von Frau
M. aus M. bei uns ein. «Als langjährige
Abonnentin Ihrer Zeitschrift möchte ich
folgendes berichten. Vielleicht dient es

zum Weitergeben. Dass das Symphosan
sehr vielseitig wirkt, beweist folgende Be-

handlung. Jahrelang zeigte sich an meiner
Stirn ein dunkler Fleck. Mit der Zeit
wurde dieser grösser wie ein 20-Rappen-
Stück und sah aus wie eine grosse, flache
Warze, so dass das Gebilde sehr auffällig
war. In der Folge fing ich an, den Fleck
mit Symphosan zu betupfen, sowohl mor-
gens als abends. Nach acht Monaten war
alles weg, und die Haut war neu, glatt
und sauber. So können die Naturmittel
Wunder wirken, wenn man sie mit Aus-
dauer anwendet. Den «Gesundheits-Nach-
richten» entnahm ich schon manchen gu-
ten Rat und möchte Ihnen einmal für alles
herzlich danken.»
Das Wesentliche dieses Berichtes verlegt
sich auf die Ausdauer, die bei der An-
wendung der Naturmittel mithilft, zum
Erfolg zu führen. Vorausgesetzt ist dabei
die richtige Mittelwahl. Da sich Krankhei-
ten in der Regel langsam entwickeln, ist
es begreiflich, wenn es Zeit und Geduld
erfordert, sie wieder zu heilen, denn die
blosse Beseitigung der Symptome erweist
sich nicht als eine wirkliche Heilung.

Betriebsferien
Vom 30. Juli bis 20. August ist unsere Praxis
in Teufen infolge Ferienzeit geschlossen.

Dies gilt jedoch nicht für den Versand
und die telefonischen Beratungen, die weiter
tätig sind.
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